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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter  
des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer:	 03834/8951-0	
Faxnummer:	 03834/8951 -99 und 8951-49	

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack	
Sekretariat	 895111	 Frau Köpnick	

Hauptamt:			 
Schulen/Versicherungen	 895143	 Frau Mittag	
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard	
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Leiter	 895130	 Frau Neumann	
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke	
Sachbearbeiter	 895132	 Frau Keil	
Liegenschaften	 895133	 Frau Volkmer	
Pachten	 	 	
Fax	 895139		

Kämmerei:			 
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Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde	
Wasser- und Boden-	 	 	
verband/Mieten	 	 	
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau Seelmann	
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt	

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz	
Sachbearbeiter	 895151	 Frau Kaulfuß	
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn	

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag: 	 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 	 -                                     13.00 bis 17.00 Uhr

Verantwortlich:
Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil: Jan Gohlke
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Auflage: 4.800 Exemplare
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Bekanntmachung
Gemeinde Dersekow 
Der Bürgermeister

1. Nachtragshaushaltssatzung 2011
Die Gemeindevertretung beschloss am 24.08.2011 It. § 50 KV M-V 
folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011:

§ 1
		  erhöht	 vermindert	 und damit
		  um	 um	 der Gesamtbetrag des
				    Haushaltsplanes
				    einschl. der Nachträge
				    gegenüber	 nunmehr
				    bisher	 festge-
					     setzt auf
_______________________________________________________________
		  EUR	 EUR	 EUR	 EUR_______________________________________________________________
1. 	im Verwaltungs-
	 haushalt
	 die Einnahmen	 29.500		  1.233.600	 1.263.100
	 die Ausgaben	 29.500		  1.233.600	 1.263.100

2.	 im Vermögens-
	 haushalt
	 die Einnahmen		 1.125.700	 1.626.200	 500.500
	 die Ausgaben		 1.125.700	 1.626.200	 500.500

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1.	 der Gesamtbetrag
	 der Kredite	 von bisher	 0 EUR
		  auf 	 0 EUR
	 davon für Zwecke
	 der Umschuldung 	 von bisher 	 0 EUR
		  auf 	 0 EUR
2.	 der Gesamtbetrag der
	 Verpflichtungs-
	 ermächtigungen	 von bisher	 0 EUR
		  auf 	 0 EUR
3.	 der Höchstbetrag der
	 Kassenkredite	 von bisher	 123.000 EUR
		  auf	 EUR

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuer bleiben unverändert.

Neuenkirchen, 25.08.2011

gez. Virgils
Stellv. Bürgermeister

Der Beschluss (DER/059//2011) vom 24.08.2011 wird gemäß § 
48 KV M-V bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung und Anlagen 
können innerhalb des folgenden Monats auf die Bekanntmachung 
zu den Öffnungszeiten im Amt Landhagen, Theodor-Körner-Straße 
36, 17498 Neuenkirchen, Zimmer 1.06, eingesehen werden.

Amt Landhagen 	 Beschluss-Nr.: 	 MES/068/2011
Bauamt 	 Datum: 	 08.08.2011
Gemeindevertretung Mesekenhagen - öffentlich

Beschluss

Beratungsgegenstand:

B-Plan Nr.: 8 „Am Mühlendamm“ - Satzungsbeschluss 
Beschluss
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr.: 8 „Am Mühlen-
damm“, Gemeinde Mesekenhagen, Landkreis Ostvorpommern, 
umfasst die Grundstücke

Flurstücke 176/6, 175/2, 177/4, 178/4, 179/6 und 180/1 teil-
weise in der Flur 1, Gemarkung Gristow. Das Plangebiet mit ei-
ner Fläche von ca. 1,1 ha liegt am südlichen Ortsrand des Ortsteils 
Gristow der Gemeinde Mesekenhagen und wird im Norden durch 
die angrenzende Wohnbebauung Riemser Weg, im Osten durch 
den Mühlendamm einschließlich angrenzender Bebauung, im Sü-
den durch die landwirtschaftlich genutzte Grünfläche im Anschluss 
an den Naturerlebnispark und im Westen durch den aufstehenden 
Wald begrenzt.
1. 	Die während der Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf 

des Bebauungsplans vorgebrachten Bedenken und Anregungen 
und die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, son-
stigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden hat 
die Gemeindevertretung am 08.08.2011 geprüft.

2. 	Der Bürgermeister wird beauftragt, die betroffene Öffentlich-
keit, die Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
Nachbargemeinden, die Bedenken und Anregungen erho-
ben haben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in 
Kenntnis zu setzen.

3. 	Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), geändert durch das Gesetz 
zur Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenent-
wicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316 vom 
21.12.2006) und zuletzt geändert durch den Artikel 4 vom 
31.07.2009 (BGB. I S. 2585) i. V. m. § 5 Abs. 1 der Kommu-
nalverfassung (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. S. 205), zuletzt geändert am 
14.12.2007 (GVOBl. M-V S. 410), beschließt die Gemeinde-
vertretung von Mesekenhagen den Bebauungsplan Nr.: 8 „Am 
Mühlendamm“, bestehend aus der Planzeichnung Teil A und 
dem Text Teil B, als Satzung.

3. 	Die Begründung mit dem integrierten Umweltbericht wird gebil-
ligt.

4. 	Der Bürgermeister wird beauftragt, den Bebauungsplan Nr.: 8 
„Am Mühlendamm“ als Satzung auszufertigen und gemäß § 5 
Abs. 4 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern (KV 
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 
(GVOBl. S. 205), zuletzt geändert am 14.12.2007 (GVOBl. 
M-V S. 410) beim Landkreis Ostvorpommem anzuzeigen.

5. 	Die Satzung des Bebauungsplans Nr.: 8 „Am Mühlendamm“ ist 
ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist auch anzugeben, wo 
der Plan mit Begründung während der Dienststunden eingese-
hen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

Die Abstimmung lt. Beschluss vorläge ergab: 
Mitglieder gesamt  	 10
davon anwesend 	 8
Ja-Stimmen 	 7
Nein-Stimmen 	 1
Stimmenthaltungen 	 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: Herr Ziesemer.

Amt Landhagen 	 Beschluss-Nr.: 	
MES/062/2011
Bauamt 	 Datum: 	 08.08.2011
Gemeindevertretung Mesekenhagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand:
Flächennutzungsplan 3. Änderung Beschluss - Auslegung des Ent-
wurfs 
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Beschluss
1.	 Der Entwurf der 3. Änderung Flächennutzungsplan sowie die Be-

gründung zum Plan einschließlich Umweltbericht werden gebilligt.
2.	 Die Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB soll wie folgt durchgeführt 

werden:
	 -	 Die Auslegung des Entwurfs sowie die Begründung einschließ-

lich Umweltbericht soll öffentlich im Amt Landhagen Theodor-
Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen während der Dienst-
stunden sowie zu den Sprechzeiten des Bürgermeisters in 
Mesekenhagen erfolgen.

	 -	 Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen vor 
und werden mit dem Entwurf ausgelegt:

	 	 -	 Begründung mit Umweltbericht
	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 

auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und 
das Wirkungsgefüge zwischen Ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt (A)

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf den Menschen und die menschliche Gesundheit (B)

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C)

	 -	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C
	 -	 vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen zum Vorent-

wurf
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für Umwelt, Natur-

schutz und Geologie M-V vom 12.07.2011
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für Gesundheit und So-

ziales M-V vom 20.06.2011
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für zentrale Aufgaben 

und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-
schutz M-V vom Eingang 29.06.2011

	 -	 Stellungnahme des Landesamts für Kultur und Denkmal-
pflege M-V vom 11.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern Dienststelle Stralsund vom 
04.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirt-
schaft, und Umwelt Vorpommern Dienststelle Fer-
dinandshof vom 23.06.2011

	 -	 Stellungnahmen der unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises Ostvorpommern vom 14.07.2011

	 -	 Stellungnahmen der unteren Wasserbehörde des Land-
kreises Ostvorpommern vom 14.07.2011

	 -	 Stellungnahmen der unteren Abfall- und Immissions-
schutzbehörde des Landkreises Ostvorpommern vom 
14.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Gesundheitsamtes des Landkreises 
Ostvorpommern vom 20.07.2011

	 -	 Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Ostvorpommern vom 14.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Zweckverbandes Wasser und Ab-
wasser ZWAB Boddenküste vom 22.06.2011

	 -	 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpom-
mern vom 11.07.2011

	 -	 Wasser und Bodenverband Ryck-Ziese vom 
15.07.2011

3. 	 Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sollen ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt werden.

4. 	 Der Beschluss ist nach § 2 Abs. 1 Satz 2 und § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Begründung/Stellungnahme:
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
wurde am 27.06.2011 durchgeführt.
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden, sonstiger Träger öffentlicher 
Belange und Nachbargemeinden nach § 4 Abs. 1 BauGB wurden mit 
den Unterlagen Vorentwurf, Stand 07.06.2011 und Begründung mit 
Umweltbericht Stand 17.06.2011 durchgeführt. Die Behörden, son-
stige Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden zur 
Äußerung auch in Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detail-
lierungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert und haben ihre Stellung-
nahmen abgegeben.

Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden gemäß der 
Behandlung nach der Anlage „Stellungnahmen zum Vorentwurf und 
Abwägung“ in die Planunterlagen aufgenommen, sodass nunmehr die 
Auslegung erfolgen kann.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
Mitglieder gesamt 	 10
davon anwesend 	   9
Ja-Stimmen 	   9
Nein-Stimmen 	   0
Stimmenthaltungen 	   0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: -

Amt Landhagen	 Beschluss-Nr.: 	 MES/061/2011 
Bauamt	 Datum:	 08.08.2011
Gemeindevertretung Mesekenhagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand:
Flächennutzungsplan 3. Änderung - Aufstellungsbeschluss 

Beschluss
Aufstellungsbeschluss zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Gemeinde Mesekenhagen:
Das Verfahren zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Mesekenhagen soll gemäß § 2 Abs. 1 BauGB (Baugesetz-
buch) eingeleitet werden.
Der Änderungsbereich befindet sich im Ortsteil Mesekenhagen im 
Bereich der alten Schule.
Die Änderung des Flächennutzungsplans soll im Parallelverfah-
ren zur Aufstellung der 1. Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 6 
„Ortskern Mesekenhagen“ - Reitkunsthaus erfolgen.
Im Änderungsbereich sollen anstelle der bisherigen Darstellungen 
•	 Flächen für die Landwirtschaft, 
• 	 Grünflächen (sonstiges Grünland), gleichzeitig dargestellt als 
• 	 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft (Rekultivierung), 

folgende neue Darstellungen vorgenommen werden:
•	 Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Reitkunst-

haus, 
• 	 Grünflächen (sonstiges Grünland).

Als gesonderter Teil der Begründung soll gem. § 2a BauGB ein 
Umweltbericht erarbeitet werden, in dem für den Änderungsbe-
reich die auf Grund der Umweltprüfung ermittelten und zu bewer-
tenden Umweltbelange darzulegen sind.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB wurde am 27.06.2011 durchgeführt. Die Beteiligung der 
Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte im Zeitraum 09.2011 
bis 01.07.2011.

Erläuterungen:
Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Mesekenhagen (wirk-
sam seit 2001, 1. Änderung wirksam seit 2001 und 2. Änderung 
wirksam seit 2011) ist das Plangebiet als Flächen für die Landwirt-
schaft, als Grünflächen (sonstiges Grünland) und als Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft (Rekultivierung), dargestellt. Das Plan-
gebiet ist Außenbereich nach § 35 BauGB.
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB ist die Planung aufzustellen, da sie für 
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.
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Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab: 
Mitglieder gesamt 	 10
davon anwesend 	 9
Ja-Stimmen 	 9
Nein-Stimmen 	 0
Stimmenthaltungen 	 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: -

Amt Landhagen 	 Beschluss-Nr.:	 MES/058/2011
Bauamt	 Datum: 	 08.08.2011
Gemeindevertretung Mesekenhagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand:
1. Erweiterung B- Plan Nr.: 6 „Ortskern Mesekenhagen“ - Reit-
kunsthaus, Ortsteil Mesekenhagen - Beschluss zur Auslegung des 
Entwurfs 

Beschluss
1. 	Der Entwurf des Bebauungsplans sowie die Begründung zum 

Plan einschließlich Umweltbericht werden gebilligt.
2. 	Die Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB soll wie folgt durchge-

führt werden:
	 -	 Die Auslegung des Entwurfs sowie die Begründung ein-

schließlich Umweltbericht soll öffentlich im Amt Landhagen 
Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen während 
der Dienststunden sowie zu den Sprechzeiten des Bürger-
meisters in Mesekenhagen erfolgen.

	 -	 Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen vor 
und werden mit dem Entwurf ausgelegt:

	 -	 Begründung mit Umweltbericht
	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 

auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima 
und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die 
Landschaft und die biologische Vielfalt (A)

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf den Menschen und die menschliche Gesundheit 
(B) 

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C) 

	 -	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C 
	 -	 vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen zum Vor-

entwurf
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für Umwelt, Natur-

schutz und Geologie M-V -
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für Gesundheit und 

Soziales M-V vom 20.06.2011
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für zentrale Aufga-

ben und Technik der Polizei, Brand- und Katastro-
phenschutz M- V vom 29.06.2011

	 -	 Stellungnahme des Landesamts für Kultur und Denk-
malpflege M-V vom 11.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirt-
schaft und Umwelt Vorpommern Dienststelle Stral-
sund vom 04.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirt-
schaft und Umwelt Vorpommern Dienststelle Fer-
dinandshof vom 23.06.2011

	 -	 Stellungnahmen der unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 -	 Stellungnahmen der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 -	 Stellungnahmen der unteren Abfall- und Immissions-
schutzbehörde des Landkreises Ostvorpommern vom 
07.07.2011

	 -	 Stellungnahme des Gesundheitsamts des Landkreises 
Ostvorpommern -

	 -	 Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde 
des Landkreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 -	 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpom-
mern vom 11.07.2011

	 -	 Wasser- und Bodenverband Ryck Ziese vom 
15.07.2011

	 -	 Zweckverband Wasser und Abwasser Boddenküste 
vom 24.06.2011

3. 	Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sollen 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt werden.

4. 	Der Beschluss ist nach § 2 Abs. 1 Satz 2 und § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Begründung/Stellungnahme:
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
BauGB wurde am 02.02.2011 durchgeführt.
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden, sonstiger Träger öffent-
licher Belange und Nachbargemeinden nach § 4 Abs. 1 BauGB 
wurden mit den Unterlagen Vorentwurf, Stand 07.06.2011 und 
Begründung mit Umweltbericht, Stand 07.06.2011 durchgeführt. 
Die Behörden, sonstige Träger öffentlicher Belange und Nachbar-
gemeinden wurden zur Äußerung auch in Hinblick auf den erfor-
derlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung auf-
gefordert und haben ihre Stellungnahmen abgegeben.
Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden gemäß der 
Behandlung nach der Anlage „Stellungnahmen zum Vorentwurf 
und Abwägung“ in die Planunterlagen aufgenommen, so dass nun-
mehr die Auslegung erfolgen kann.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
Mitglieder gesamt 	 10
davon anwesend 	   9
Ja-Stimmen 	   9
Nein-Stimmen 	   0
Stimmenthaltungen	   0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: -

Amt Landhagen 	 Beschluss-Nr.: 	 MES/078/2010
Bauamt 	 Datum: 	 13.12.2010
Gemeindevertretung Mesekenhagen - öffentlich

Beschluss

Beratungsgegenstand:

Erweiterung B-Plan Nr.: 6  
„Ortskern Mesekenhagen“ - Reitkunsthaus,  
Ortsteil Mesekenhagen - Aufstellungsbeschluss 
Beschluss
Die Gemeindevertretung von Mesekenhagen beschließt, die
1. Erweiterung des Bebauungsplans Nr.: 6 „Ortskern - Meseken-
hagen“ - Reitkunsthaus 
aufzustellen.
Das ca. 1,9 ha große Plangebiet umfasst im Ortsteil Mesekenha-
gen, Gemarkung Mesekenhagen in der Flur 3 anteilig das Flurstück 
23/99. Das Gebiet grenzt im Süden und Osten an das Gebiet des 
Bebauungsplans Nr.: 6 „Ortskem Mesekenhagen“, im Westen an 
hintere Grundstücksgrenzen von Grundstücken an der Greifswalder 
Straße sowie Grünflächen und im Norden und im Osten an Acker-
flächen bzw. Ackerbrachen.
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Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wird im 
Verfahren durchgeführt.
Die Beteiligung der betroffenen Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wird nach § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt.
Als gesonderter Teil der Begründung soll gemäß § 2a BauGB ein 
Umweltbericht erarbeitet werden, in dem für diesen Bereich, die 
aufgrund der Umweltprüfung ermittelten und zu bewertenden Um-
weltbelange darzulegen sind.
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Begründung/Stellungnahme:
Ziel der Planung ist es, Baurecht für geplante Nutzungen im Rah-
men des Vorhabens „Reitkunsthaus“ zu schaffen. Das Vorhaben 
umfasst auf dem Gelände des ehemaligen Guts Mesekenhagen 
die geplanten Nutzungen Wohnen und Beherbergung, Seminare 
und Coachingangebote für Unternehmen, Bildungs- und Gesund-
heitstourismus, Reittourismus und Individualtourismus. Durch diese 
Nutzungen wird das Nutzungsspektrum des bisherigen Bebauungs-
plans Nr.: 6 „Ortskern - Mesekenhagen“ ergänzt. Für das Vorha-
ben Umbau und Sanierung des ehemaligen Gutshauses (Herren-
hauses) für Wohnzwecke, Pausen- und Tagesaufenthaltsräume für 
Angestellte sowie für die Nutzung von landwirtschaftlichen Gebäu-
den als Pferdehof wurde unter dem Az.: 00339-10-28 ein positiver 
Vorbescheid erlassen.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
Mitglieder gesamt 	 11
davon anwesend 	 10
Ja-Stimmen 	 10
Nein-Stimmen 	 0
Stimmenthaltungen 	 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: keiner.

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
des Entwurfs der 3. Änderung  
Flächennutzungsplan der  
Gemeinde Mesekenhagen  
nach § 3 Abs. 2 BauGB

Bekanntmachung der Gemeinde Mesekenhagen

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 3. Änderung 
des Flächennutzungsplans nach § 3 Abs. 2 BauGB
Der Änderungsbereich befindet sich im Ortsteil Mesekenhagen im 
Bereich der alten Schule.
Die Änderung des Flächennutzungsplans soll im Parallelverfah-
ren zur Aufstellung der 1. Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 6 
„Ortskern Mesekenhagen“ - Reitkunsthaus erfolgen.
Im Änderungsbereich sollen anstelle der bisherigen Darstellungen
•	 Flächen für die Landwirtschaft,
• 	 Grünflächen (sonstiges Grünland), gleichzeitig dargestellt als
• 	 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft (Rekultivierung),
folgende neue Darstellungen vorgenommen werden:
•	 Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Reitkunst-

haus, 
•	 Grünflächen (sonstiges Grünland).

Übersichtsplan (räumlicher Geltungsbereich mit gestrichelter Linie 
umgrenzt)

Der auf der Gemeindevertretersitzung am 08.08.2011 gebilligte 
Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung 
vom 07.06.2011 mit der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil 
B) sowie der gebilligten Begründung einschließlich integriertem 
Umweltbericht und die wesentlichen, bereits vorliegenden und 
nachfolgend genannten umweltbezogenen Stellungnahmen werden 
öffentlich ausgelegt.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
-	 Begründung mit Umweltbericht
	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf 

Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft: und die 
biologische Vielfalt (A)

	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf 
den Menschen und die menschliche Gesundheit (B)

	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf 
Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C)

	 - 	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C 
-	 vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen zum Vorentwurf
	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für Umwelt, Naturschutz 

und Geologie M-V vom 12.07.2011
	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für Gesundheit und Soziales 

M-V vom 20.06.2011
	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für zentrale Aufgaben und 

Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V 
vom 29.06.2011

	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für Kultur und Denkmalpfle-
ge M-V vom 11.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern Dienststelle Stralsund vom 
04.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern Dienststelle Ferdinandshof vom 
23.06.2011

	 - 	 Stellungnahmen der unteren Naturschutzbehörde des Land-
kreises Ostvorpommern vom 14.07.2011

	 - 	 Stellungnahmen der unteren Wasserbehörde des Land-
kreises Ostvorpommern vom 14.07.2011

	 - 	 Stellungnahmen der unteren Abfall- und Immissionsschutz-
behörde des Landkreises Ostvorpommern vom 14.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Gesundheitsamts des Landkreises Ost-
vorpommern vom 20.07.2011

	 - 	 Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Ostvorpommern vom 14.07.2011
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	 - 	 Stellungnahme des Zweckverbands Wasser/Abwasser Bod-
denküste vom 22.06.2011

	 - 	 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landespla-
nung Vorpommern vom 11.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes Ryck-Zie-
se vom 15.07.2011.

Die öffentliche Auslegung erfolgt
vom 19.09.2011 bis zum 21.10.2011
im Amt Landhagen, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen, während der Dienststunden sowie zu den Sprechzeiten des 
Bürgermeisters in Mesekenhagen zu jedermanns Einsicht:
-	 im Amt Landhagen:
	 montags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
	 dienstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
	 freitags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
-	 im Gemeindezentrum Mesekenhagen, Greifswalder Straße 21 

A:
	 Dienstag, den 27.09.2011: 	 von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
	 Dienstag, den 11.10.2011: 	 von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Planentwurf während der Dienststunden und der Sprech-
zeit des Bürgermeisters zur Niederschrift erklärt oder schriftlich vor-
gebracht werden.
Hinweis: Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Mesekenhagen, den 08.08.2011

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 9 vom 07.09.2011

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
des Entwurfs der 1. Erweiterung  
des Bebauungsplans Nr. 6 „Ortskern Meseken-
hagen“ - Reitkunsthaus der Gemeinde  
Mesekenhagen nach § 3 Abs. 2 BauGB

Bekanntmachung der Gemeinde Mesekenhagen

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Erweiterung des Be-
bauungsplans Nr. 6 „Ortskern Mesekenhagen“ - Reitkunsthaus 
nach § 3 Abs. 2 BauGB

Das ca. 1,2 ha große Plangebiet umfasst im Ortsteil Mesekenha-
gen, Gemarkung Mesekenhagen in der Flur 3 anteilig das Flurstück 
23/99. Das Gebiet grenzt im Süden und Osten an den bisherigen 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 6 „Ortskern Mesekenha-
gen“, im Westen an hintere Grundstücksgrenzen von Grundstücken 
an der Greifswalder Straße sowie Grünflächen und im Norden und 
im Osten an Ackerflächen bzw. Ackerbrachen.

Ziel der Planung ist es, Baurecht für geplante Nutzungen im Rah-
men des Vorhabens „Reitkunsthaus“ zu schaffen. Das Vorhaben 
umfasst auf dem Gelände des ehemaligen Guts Mesekenhagen 
die geplanten Nutzungen Wohnen und Beherbergung, Seminare 
und Coachingangebote für Unternehmen, Bildungs- und Gesund-
heitstourismus, Reittourismus und Individualtourismus. Durch diese 
Nutzungen wird das Nutzungsspektrum des bisherigen Bebauungs-
plans Nr. 6 „Ortskern - Mesekenhagen“ ergänzt. Für das Vorha-
ben Umbau und Sanierung des ehemaligen Gutshauses (Herren-
hauses) für Wohnzwecke, Pausen- und Tagesaufenthaltsräumen für 
Angestellte sowie für die Nutzung von landwirtschaftlichen Gebäu-
den als Pferdehof wurde unter dem Az. 00339-10-28 ein positiver 
Vorbescheid erlassen.

Übersichtsplan (räumlicher Geltungsbereich der 1. Erweiterung des Be-
bauungsplans Nr. 6 mit gestrichelter Linie umgrenzt)

Der auf der Gemeindevertretersitzung am 08.08.2011 gebilligte 
Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 07.06.2011 mit 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie der gebil-
ligten Begründung einschließlich integriertem Umweltbericht und 
die wesentlichen, bereits vorliegenden und nachfolgend genannten 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden öffentlich ausgelegt.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 
-	 Begründung mit Umweltbericht
	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf 

Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgefüge zwischen Ihnen sowie die Landschaft und die 
biologische Vielfalt (A)

	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf 
den Menschen und die menschliche Gesundheit (B)

	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf 
Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C)

	 - 	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C 
-	 vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen zum Vorentwurf
	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für Umwelt, Naturschutz 

und Geologie M-V vom 04.08.2011
	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für Gesundheit und Soziales 

M-V vom 20.06.2011
	 -	 Stellungnahme des Landesamts für zentrale Aufgaben und 

Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V 
vom 29.06.2011

	 - 	 Stellungnahme des Landesamts für Kultur und Denkmalpfle-
ge M-V vom 11.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern Dienststelle Stralsund vom 
04.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern Dienststelle Ferdinandshof vom 
23.06.2011
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	 - 	 Stellungnahmen der unteren Naturschutzbehörde des Land-
kreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 - 	 Stellungnahmen der unteren Wasserbehörde des Land-
kreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 - 	 Stellungnahmen der unteren Abfall- und Immissionsschutz-
behörde des Landkreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Gesundheitsamts des Landkreises Ost-
vorpommern vom 13.07.2011

	 - 	 Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Ostvorpommern vom 07.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landespla-
nung Vorpommern vom 11.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes Ryck-Zie-
se vom 15.07.2011

	 - 	 Stellungnahme des Zweckverbandes Wasser/Abwasser 
Boddenküste vom 24.06.2011

Die öffentliche Auslegung erfolgt
vom 19.09.2011 bis zum 21.10.2011
im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen während der Dienststunden, sowie zu den Sprechzeiten des 
Bürgermeisters in Mesekenhagen zu jedermanns Einsicht:
-	 im Amt Landhagen:
	 montags:	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 	 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
	 dienstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 	 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs:	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags: 	 07.00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
	 freitags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
-	 im Gemeindezentrum Mesekenhagen, Greifswalder Straße 21 A:
	 an folgenden Tagen (Dienstag):
	 27.09.2011 und 11.10.2011 von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Planentwurf während der Dienststunden und der Sprech-
zeit des Bürgermeisters zur Niederschrift erklärt oder schriftlich vor-
gebracht werden.
Hinweis: Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Mesekenhagen, den 08.08.2011

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr. 9 vom 07.09.2011

Gemeinde Mesekenhagen
Der Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Mesekenhagen

Bekanntmachung der Satzung über  
den Bebauungsplan Nr.: 8 „Am Mühlendamm“
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst im Ortsteil Gri-
stow die Flurstücke 176/6, 175/2, 177/2, 178/2 und 179/6 der 
Flur 1, Gemarkung Gristow.
Das Plangebiet mit einer Fläche von ca. 1,1 ha liegt am südlichen 
Ortsrand des Ortsteils Gristow der Gemeinde Mesekenhagen und 
wird im Norden durch die angrenzende Wohnbebauung Riemser 
Weg, im Osten durch den Mühlendamm einschließlich angren-

zender Bebauung, im Süden durch die landwirtschaftlich genutzte 
Grünfläche im Anschluss an den Naturerlebnispark und im Westen 
durch den aufstehenden Wald begrenzt.

Auf Grund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) geändert durch das Gesetz zur Er-
leichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der 
Städte vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316 vom 21.12.2006) und 
zuletzt geändert durch den Artikel 4 vom 31.07.2009 (BGB. I S. 
2585) i.V.m. § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung (KV M/V) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. 
S. 205), zuletzt geändert am 14.12.2007 (GVOB1. M-V S. 410) 
wird entsprechend der Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung Mesekenhagen vom 08.08.2011 die Satzung zum Bebau-
ungsplan Nr.: 8 „Am Mühlendamm“,  bestehend aus der
Planzeichnung Teil A und dem Text - Teil B erlassen.
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.: 8 „Am Mühlen-
damm“ wird hiermit bekannt gemacht.
Jedermann kann die Satzung zum Bebauungsplan
Nr.: 8 „Am Mühlendamm“, bestehend aus der Planzeichnung Teil A 
und dem Text - Teil B der Gemeinde Mesekenhagen und die Begrün-
dung mit integriertem Umweltbericht zum Plan ab diesen Tag im
Amt Landhagen, Theodor-Kömer-Str. 36, 17498 Neuenkirchen 
während der
Öffnungszeiten:
Dienstag: 	 8:30 - 12:00 Uhr 	 13:00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 8:30 - 12:00 Uhr 	 -
Donnerstag: 	 - 	 13:00 - 17:00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Gemäß § 215 Abs. 1 und 2 BauGB werden eine nach § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2, 2a BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Bebauungsplan Nr.: 8 „Am 
Mühlendamm“ als Satzung auszufertigen und gemäß § 5 Abs. 4 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern (KV M/V) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. 
S. 205), zuletzt geändert am 14.12.2007 (GVOB1. M-V S. 410) 
beim Landkreis Ostvorpommem anzuzeigen.
Nach § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung des Landes M- V (KV M-V) 
kann ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in 
diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen 
worden sind, nach Ablauf eines Jahres der öffentlichen Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden.



Nr. 09/2011	 – 9 –	 Landhagen

Die Satzung über den Bebauungsplans Nr.: 8 „Am Mühlen-
damm“ der Gemeinde Mesekenhagen tritt mit Ablauf des 
07.09.2011 in Kraft.

Veröffentlicht im amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen 
Nr.: 9 vom 07.09.2011

1. Ausfertigung 
Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss

3. Änderung des Verfahrensgebietes

In der Bodenordnung Behrenhoff, Landkreis Ostvorpommern, er-
geht unter Beachtung von § 63 des Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes (BGBl. I, S. 1418) gemäß § 8 des Flurbereinigungsgesetzes 
in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren Än-
derungen folgender Beschluss:

I.
Das Bodenordnungsgebiet wird durch Ausschluss folgender Flä-
chen geändert:

Gemeinde: 	 Behrenhoff
Gemarkung: 	 Behrenhoff
Flur: 	 2
Flurstücke: 	 320 - 322
Gemarkung: 	 Müssow
Flur: 	 1
Flurstück: 	 373
ausgeschlossene Fläche: 	 0,5868 ha
neue Verfahrensfläche: 	 2.245,5434 ha

II.
Die ausgeschlossenen Flächen wurden in der Gebietskarte durch 
Signatur dargestellt. Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken 
kann bei der Flurneuordnungsbehörde dem
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Dienststelle Ferdinandshof
Bergstr. 13
17379 Ferdinandshof
eingesehen werden.

III.
Für die Eigentümer und ggf. Erbbauberechtigte der nachträglich 
vom Verfahren ausgeschlossenen Flurstücke entfällt die Mitglied-
schaft in der Teilnehmergemeinschaft des BodenordnungsVerfah-
rens Behrenhoff mit Sitz in Behrenhoff, soweit es sich um die ausge-
schlossenen Flächen handelt.

Begründung:
Die außerhalb des eigentlichen Verfahrensgebietes liegenden We-
geflurstücke können nicht dazu beitragen, den Zweck der Flurneu-
ordnung möglichst vollkommen zu erreichen. Der Ausschluss der 
Flurstücke erfolgt aus vermessungstechnischen Gründen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss ist gemäß § 141 FlurbG als Rechtsbe-
helf der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist innerhalb von 
einem Monat, der mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung beginnt, schriftlich oder zur Niederschrift beim

Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern
Dienststelle Ferdinandshof
Bergstr. 13
17379 Ferdinandshof
einzulegen.

Ferdinandshof, den 26. August 2011

Im Auftrag

gez. Passenheim

Ausgefertigt:
Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern 

Ferdinandshof, den 29.08.2011 

i. A. Hiemer

Az.: 30m 5433.33/59-006
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Öffentliche Bekanntmachung der Tagung des 
Wahlausschusses des Amtes Landhagen 
Am Donnerstag, dem 08.09.2011, um 17:00 Uhr findet im Ver-
sammlungsraum der Amtsverwaltung in Neuenkirchen die Sitzung 
des Wahlausschusses zur amtlichen Feststellung des Wahlergeb-
nisses der Wahl zum Bürgermeister in der Gemeinde Dersekow 
statt.
Diese Sitzung ist öffentlich.

gez. Bratner 
Amtswahlleiterin

Feuerwehreinsätze in Groß Kieshof
Nachdem im Bereich Groß Petershagen/Jarmshagen der Gemein-
de Wackerow wassermäßig eine leichte Entspannung zu verzeich-
nen ist, gibt es im Ortsteil Groß Kieshof kaum Entlastung. Die dor-
tigen, sehr aufwendig erhaltenen Siedlungshäuser, stehen schon 
seit 1887. Wasser spielte dort nie eine besondere Rolle. Aber nun 
laufen die Keller voll. Teilweise bis an die Kellerdecke. Die Men-
schen sind zum Teil bereits sehr resigniert. Sie beginnen, die Keller 
dicht zu machen. Die staatlichen Behörden haben bis heute keine 
Entlastung den betroffenen Menschen gebracht. Im Gegenteil, mit 
ihren umfassenden Möglichkeiten schaffen sie Erklärungen herbei. 
Auf dem Foto die Ortsfeuerwehr Wackerow beim Absaugen eines 
vollgelaufenen Kellers. Jedoch waren am nächsten Tag wieder 20 
cm Wasser drin. Jedoch gibt es einen ersten Lichtblick! Der Mini-
sterpräsident Sellering hat übermitteln lassen, dass es mit ihm keine 
Erweiterung des ursprünglichen Moores geben wird.

Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow

Berichtigung

Terminübersicht für das 1. Schulhalbjahr 2011/2012 

13.08.11
10:00 Uhr	 Einschulungsfeier

Woche v. 05. - 09.09.11	1. Elternversammlung
16./17.09.11	 Flohmarkt 
	 (Org.: Fö. V. Schule Dersekow)
19.09.11
18:30 Uhr	 Wahl des Schulelternrates
19:00 Uhr	 1. Schulkonferenz
Oktober	 1. Wandertag
04. - 07.10.11	 Abschluss des Schulgartenjahres
11.10.11	 Projekttag zur Vorbereitung des Martins-

marktes
14.10.11
10:30 Uhr	 3. Herbst-Crosslauf (mit Sebastian Sylve-

ster)
17. - 21.10.11	 Herbstferien
11.11.11
ab 17:00 Uhr	 Martinsmarkt
Woche v. 14. - 18.11.11
ab 17:00 Uhr	 1. Elternsprechtag/Kl. 1
25.11. + 28.11.11	 bewegliche Ferientage
November	 Schilfveranstaltung
3. Novemberwoche	 Jahreshauptversammlung Förderverein 

Schule Dersekow
Dezember	 Weihnachtsmärchen
06.12.11	 gemeinsame Nikolausfeier aller Klassen
Woche v. 05. - 09.12.11
ab 17:00 Uhr	 1. Elternsprechtag/Kl. 2 - 4
22.12.11 - 03.01.12	 Weihnachtsferien
Januar	 Fasching
18.01.12	 Zensurenschluss für das 1. Schulhalbjahr
23.01.12	 Klassenkonferenzen
03.02.12	 Zeugnisausgabe
06. - 17.02.12	 Winterferien

Monatlich:	 1 x Absprache Schule/Hort
	 1 x Klassensprecher

Der Terminplan wurde durch die Schulkonferenz am 23.05.11 be-
stätigt.

F. Müller 		  K. Lippold
Vors. d. Schulkonferenz 	 Schulleiterin

Flohmarkt 
Rund ums Kind

Grundschule „Lütte Nordlichter“ in Dersekow

17. September von 14:00 - 16:00 Uhr

Zu kaufen gibt es alles rund ums Kind: 
Kinderkleidung Herbst/Winter, Bücher, Spielzeug, Fahrräder, 
CD, DVD, Auto- und Fahrradsitze, Kinderwagen, Babyausstat-
tung und viel mehr!

Unser Schülercafé bietet wieder günstig leckeren selbst geba-
ckenen Kuchen und Kaffee an!!!

Wir suchen noch dringend Helfer zur Annahme bzw. für den 
Verkauf!
Die zu verkaufenden Sachen werden am Freitag, dem 16.09. in 
der Grundschule Dersekow von 16:30 - 18:30 Uhr entgegenge-
nommen.
Details sind unter der Telefonnummer 0163 1740274 zu erfra-
gen.
Verkaufserlös und nicht verkaufte Sachen werden am Samstag, 
dem 17.09., von 17:30 bis 18:00 Uhr ausgehändigt.
20 % des Verkaufserlöses kommen dem Förderverein der 
Grundschule Dersekow e. V. zugute bzw. dienen der Unkosten-
deckung.
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Große Aufregung bei Groß und Klein in der 
Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow
Am Samstag, dem 13.08.2011, war es wieder so weit: Die feierliche 
Einschulung der neuen Erstklässler fand in der bunt geschmückten Turn-
halle statt. Eltern, Großeltern und Geschwister machten sich mit ihrem 
ABC-Schützling bei schönem Sonnenschein auf den Weg in die Schule. 
Die Schulanfänger wurden freudig von den Lehrerinnen der 1. Klas-
sen Frau Klingbeil und Frau Danz in Empfang genommen. Aufgeregt 
saßen sie auf ihren Stühlen und lauschten dem abwechslungsreichen 
Programm der Zweit- und Drittklässler. Anschließend wurden die Neu-
en von Paul und Paulina, zwei übergroßen Handpuppen, begrüßt. Sie 
werden zusammen mit den Jungen und Mädchen die ersten Wochen 
bestreiten. Dann war es endlich so weit. Die Schultüten wurden von den 
Eltern an ihre Kinder überreicht. Zum Schluss ging‘s dann in die liebe-
voll hergerichteten Klassenräume. Bücher, Hefte und der Stundenplan 
lagen für jeden bereit. Es wurde alles ganz neugierig in Augenschein 
genommen. Buchstaben und Zahlen wurden von den Kindern erkannt 
und die Fotos vom Kennenlerntag bestaunt. Als alle neuen Arbeitsmate-
rialien in den Mappen verstaut waren, nahmen die Eltern ihre Schütz-
linge wieder in ihre Obhut. Es gab sicher viel zu erzählen.

Die Lehrer der Grundschule „Lütte Nordlichter“ 

Sommerferien bei den „Buddelflinks“
Wer im Urlaub auf Reisen geht, braucht einen Ausweis oder einen 
Pass.
Alle Buddelflinkkinder wollten in den Sommerferien auf Reisen ge-
hen - und zwar in die Ortsteile unserer Gemeinde. 
So bastelten wir zuerst unseren Pass und einen Ferienspaß-Hefter, 
wo Genaues über uns und unseren Wohnort vermerkt wurde. 

Auch „Ortskisten“ wurden gestaltet. Hier drin sollten die Fundstücke 
aus den Ortsteilen aufbewahrt werden. 
Mesekenhagen kennen wir schon gut. Die Jugendfeuerwehr berei-
tete uns einen tollen Vormittag mit Zielspritzen, Feuerwehr fahren 
und Leckereien. 
Bei Dorfrundgängen sahen wir uns an, in welchem Haus die Me-
sekenhagener Buddelflinks wohnen und ließen uns die Kinderzim-
merfenster zeigen. 

An einem anderen Vormittag durften 20 Kinder die Insel Koos 
erkunden. Die Insel steht unter Naturschutz und Betreten ist ohne 
Sondererlaubnis verboten. 
Schon auf der Hinfahrt fühlten wir uns beim Anblick der Inselchen, 
vielen Seen und Kühe auf der Wiese wie im Naturparadies. 
Herr Abraham vom Umweltamt erzählte uns viel über die Ge-
schichte und die Natur der Insel. Die Kinder konnten eine Eule 
durch das Fernglas beobachten, mussten Quizfragen zu Tieren 
beantworten. Er zeigte uns in einem kleinen Museum ausgestopfte 
Tiere, Fossilien und eine Betonbombe aus dem Zweiten Weltkrieg. 
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Ein weiterer Ausflug führte uns nach Gristow. Von der Gaststätte 
aus gingen wir die lange Dorfstraße runter bis zum Hafen und zur 
Kirche. Auch hier sind mehrere Buddelflinks zu Hause. 
Die älteren Kinder stiegen sogar den Kirchturm hoch und konnten 
auch bis nach Frätow sehen. Herr Freese erzählte uns viel über die 
alte Gristower Kirche und zeigte uns, wie die Orgel funktionierte. 
Lea durfte sogar spielen! 
Zum Mittag kehrten wir in der „Waldeslust“ ein, wo auf der Terras-
se alles bestens für uns vorbereitet war. Es gab noch Eis bei Tante 
Bine zu Hause und eine Busfahrt zurück zum Kindergarten. 
Die Hortkinder waren drei Tage im Ferienlager im Naturerlebnis-
park. Ihnen gefielen der   Wasserspielplatz, eine Paddeltour mit 
dem Schlauchboot und die Autofahrten im Verkehrsgarten am be-
sten. Das Übernachten in Doppelstockbetten war abenteuerlich. 
Wir wanderten viele Kilometer im Park umher, auch zum Riemser 
Strand, aber es war ziemlich kalt zum Baden. 
An einem Abend trafen wir uns mit allen Eltern und Erziehern zum 
gemütlichen Grillen, vorbereitet von Familie Kubus. Annas Eltern 
hatten eine Schatzsuche vorbereitet, wir mussten lange suchen! Die 
Eltern hatten leckere Speisen fürs Buffet zubereitet. 
Die Eltern von Tom und Finn halfen beim Frühstück und Abendbrot 
und Herr Kubus blieb über Nacht da; ein Glück, denn im Ferienla-
ger werden die Kinder spät abends am muntersten. 
Als uns am letzten Tag alle anderen Kindergartenkinder besuchten, 
ging es mit dem verregneten Sommer los. Reiten, Grillen und Tiere 
beobachten klappte mit Gummistiefeln und Regenjacke gerade 
noch. 
So kam es, dass wir Frätow und Karrendorf nicht besuchen konn-
ten. Wir hoffen, dass wir diese Ausflüge im Spätsommer nachho-
len können. Im Kindergarten wurde es uns trotzdem nie langweilig. 
Wir machten eine Nonsens-Olympiade mit lustigen Staffelspielen 
und hatten eine Kinovorführung mit Filmen aus einer richtig alten 
Flimmerkiste. 
Nun hat die Schule auch für 13 unserer Kindergartenkinder begon-
nen mit frühem Aufstehen, Busfahren, Lernen und wieder Busfah-
ren. 
Im Kindergarten nahmen wir als erstes unser neues Bad in Besitz. 
Alles ist hell und schick. 
Wir hatten uns viel zu erzählen und sind froh, alle Freunde und 
Mitarbeiter gut erholt wiederzusehen. 

H. Riemann
Erzieherin in der Kindertagesstätte „Buddelflink“

Kinderkunst - Kunstkinder
Ausstellung von Kunstwerken der Kinder der Kita „Entdeckungs-
kiste“ aus Wackerow

Seit 2005 ist Heike Reißig als Künstlerin in unserem Kinderate-
lier beschäftigt. Zweimal in der Woche gibt sie den Kindern der 
„Mozart-, Einstein- und Picassogruppe“, d. h. den Kindern im 
Alter von 3 - 6 Jahren, Anleitung und Unterstützung beim künst-
lerischen Gestalten.
Stets werden die Ideen und die Kreativität der Kinder angeregt 
und gefördert. Dabei wird besonders dem künstlerischen Pro-
zess, also dem Weg, höhere Bedeutung beigemessen, als dem 
Ergebnis.
Auf diese Weise erlernen die Kinder z. B. Drucktechniken in ver-
schiedenen Variationen, Malen mit Acryl- und Aquarellfarben 
ebenso wie das Erstellen von Collagen und Techniken des pla-
stischen Gestaltens.
Eine kleine Auswahl der so entstandenen Werke ist ab dem 
07.09.2011 in der Kulturbar in der Langen Straße zu sehen. 
Zur Vernissage am 07.09.2011 um 17:00 Uhr sind alle Interes-
sierten und Neugierigen herzlich willkommen.
Die Ausstellung wird danach noch zwei Monate zu sehen sein.

Sommertanz im Gemeindehaus Hinrichshagen
Trotz des zu großen Teilen buchstäblich ins Wasser gefallenen 
Sommers fand auch in diesem Jahr unsere Sommersause statt.
Die Deko fiel dieses Mal etwas sparsamer aus, da durch den Regen 
und die massenhaften Schnecken vielen schönen Blumen schon im 
Ansatz der Garaus gemacht wurde. Gut, dass wir unseren Blumen-
hauptsponsor Bernd haben, der uns wieder einmal mit seinen wun-
derschönen Dahlien aus der Patsche half.
Die Gäste hatten durch das dauernde schlechte Wetter Energie im 
Überschuss, die beim Tanzen verbrannt werden sollte.
Als die Sonne um ca. 20:30 Uhr am Horizont versank, stieg die 
„Discokugel“ in Form der Lichtanlage des neuen DJs auf.
Musik gespielt wurde von vielen deutschen Schlagern über 80er, 
90er bis hin zu aktuellem Pop.
Auch wenn die Temperaturen draußen nicht so warm waren, ging 
es in der Tanzarena stellenweise heiß zu.
Gegen 21:30 Uhr schallte dann wieder der altbekannte Ruf „Es ist 
noch Bockwurst da!“ durch den Saal.
Ein paar Nachzügler kamen etwas verspätet an. Sie hatten wohl 
doch noch den trockenen Abend zum Grillen genutzt.
So trafen sich an diesem lauschigen Sommerabend ca. 80 Tänze-
rinnen und Tänzer, um ein paar Stunden ihrer Leidenschaft, dem 
Tanzen, zu frönen. Der neue DJ machte seine Sache gut, sodass 
die zufriedenen Tanzgäste den Sommertanz erst am frühen Mor-
gen ausklingen ließen. Wir bedanken uns bei allen Besuchern für 
einen schönen Abend. Zum Abschluss noch der Hinweis auf das 
Erntefest am 1. Oktober 2011. Es gibt wieder eine Tombola!

Also wir sehen uns.

Eure Hinrichshägener Dörphäuhner!

Czlopa (PL) - Neuenkirchen (D).

-Eine aktive Partnerschaft-

Die Partnerschaft zwischen des westpommerschen Stadt und Gemeinde 
Czlopa und der ostvorpommerschen Gemeinde Neuenkirchen, konnte 
auch in 2010 zahlreiche Aktivitäten verzeichnen.
Die jeweilige Projekte wurden überwiegend durch die Europäische 
Union aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
Programm Interreg IV A (Fonds für kleine Projekte der Euroregion 
Pomerania) unterstützt.
So wurden im Monat Mai gleich 3 Projekte unterstützt, die im Rahmen 
der 725-Festwoche der Gemeinde Neuenkirchen durchgeführt wurden:
Vom 20. bis 22. Mai hielten sich 16 jugendliche Fußballer im Alter 
zwischen 9 - 10 und 13 - 14 Jahren mit ihren Betreuern in Neuen-
kirchen auf und wurden hier durch den Verein Fortuna 90 betreut. 
Sie nahmen an einem gutbesuchten Jugend-Fußballturnier teil und 
schlugen sich wacker. Der Verein wie auch die Gemeinde legten wie-
der großen Wert auf eine Integration zwischen den Nachbarländern. 
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So waren ein gemeinsames Training ebenso vereinbart, wie eine ge-
meinsame Abschlußfeier.

Für den 26. Mai hatte die Gemeinde zur Teilnahme an dem Fest-
akt aus Anlaß des 725jährigen Bestehens des Orts Neuenkirchen, 
auch den Bürgermeister und Stadtvertreter wie Verwaltungsmitar-
beiter aus Czlopa/PL eingeladen. Neben einer Besichtigung ver-
schiedener gemeindlicher Einrichtungen wie Hort und KiTa nahmen 
die Gäste an einem Arbeitsessen mit Neuenkirchener Gemeinde-
vertretern teil und waren im Anschluß daran zu einer Kaffeetafel 
eingeladen, bei der auch der Bürgermeister der Partnergemeinde 
das Wort ergriff.

Zu gleichen Zeit, nämlich vom 25.05. bis 27.05. hatte die Regi-
onalschule Neuenkirchen („Schule am Bodden“) Schüler des be-
freundeten Gymnasiums Czlopa eingeladen und ein umfangreiches 
Pogramm mit ihren Gästen abgewickelt.
In der Zeit vom 17. bis 19. Juni waren 20 Mädchen und Jungen 
mit 3 Betreuerinnen Gäste der Grundschule in Czlopa und nahmen 
dort an einem Gesangswettbewerb teil („Fermata“). Bei dieser Ge-
legenheit wurden Bekanntschaften vertieft, die im September 2010 
in Neuenkirchen beim Tanzworkshop geschlossen worden waren.

Vom 19. bis 20. 08. hielten sich 16 Senioren auf Einladung des 
dortigen Seniorenclubs in Czlopa auf und absolvierten dort ein um-
fangreiches Programm, das durch die Leitung des Kulturhauses ini-
tiiert worden war.
Höhepunkte der Begegnung waren das Pflanzen eines Gingko-
Baumes, den die Neuenkirchener mitgebracht hatten und ein ge-
meinsamer Festabend in der neuen Sport- und Kulturhalle, der mit 
einem Volkslieder-Gesangswettbewerb beider Nationen ausklang.

Den Abschluß der diesjährigen Begegnungen wird die Teilnahme an 
den Feierlichkeiten zur offiziellen Eröffnung der Polnisch-Deutschen 
Sport- und Begegnungsstätte am 14. Oktober in Czlopa bilden.

-ndm-

Der KULT geht weiter

ALLE die im letzten Jahr zum Kult Oktoberfest in Behrenhoff dabei 
waren, können bestätigen, dass es die Party des Jahres war!!!! Es 
gab nur zwei Probleme:
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1. 	wir hatten zu wenig Platz für fast 3.000 Gäste und
2. 	die Zeltheizung war eindeutig zu warm.
Beide Probleme haben wir gelöst! Wir werden ein noch größeres 
Festzelt aufbauen und eine Automatik-Regulierung an der Heizung 
installieren.
Für alle Gäste, die im letzten Jahr das Maß Bier vermisst haben… 
in diesem Jahr könnt Ihr den Liter stemmen; natürlich mit echtem 
Oktoberfest Bier!!!
Bei der Bühnenshow haben wir uns wieder richtig was einfallen 
lassen. Vom Gänsehautfeeling bis zur Sexy Show wird für jeden 
was dabei sein.
Also seid dabei, wenn wir in M-V Oktoberfest in einer der bestbe-
suchten Party-Locations feiern.

Weitere Infos findet Ihr unter melody-nord.de

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Dersekow/Levenhagen & Görmin

Gottesdienste und Feiern

Sonntag, den 11. September 
09:30 Uhr 	 Levenhagen
 	 Gottesdienst zur goldenen Konfirmation
Sonntag, den 18. September 
14:00 Uhr 	 Görmin
	 Gottesdienst zur goldenen Konfirmation
Sonntag, den 25. September 
09:30 Uhr 	 Dersekow
	 Gottesdienst 
 	 anschl. Kirchenkaffee
Sonntag, den 2. Oktober 
10:00 Uhr 	 Görmin
	 Gottesdienst zum Erntedankfest 
Sonntag, den 9. Oktober 
09:30 Uhr	 Dersekow
	 Gottesdienst zum Erntedankfest 

Weitere Termine in der Vorschau

Seniorennachmittage
20. September 
	 Ausflug zum Bibelzentrum nach Barth
18. Oktober 
14:30 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow

Kindernachmittag
17. September 
14:30 - 
16:00 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow

Gemeinderüstzeit
5. - 6. November 
	 in Benz auf Usedom

Klingende Kirchen
10. September 
19:00 Uhr 	 Dersekow

Zum 150. Geburtstag der Dersekower Orgel

Stücke von Franz Lizst und Jehan Alain,
gespielt von Stefan Zeitz (Greifswald)

17. September 	 19:00 Uhr 	 Levenhagen

Sommerpsalmen gesungen vom Klenzer Männerchor

Wir laden herzlich ein!

Kirchenchor
Unser Chor trifft sich immer montags von 19:30 Uhr - 21:00 Uhr 
im Gemeinderaum Dersekow.
Wer Lust hat zum Mitsingen melde sich bitte bei Herrn Bartolomä-
us! (03834 502191)

Evangelisches Pfarramt Dersekow
Pfarrer Dr. Irmfried Garbe
Ernst-Thälmann-Str. 12, 17498 Dersekow
Tel.: 03834 5650, Fax: 03834 886273
Internet: http://www.kirchengemeinde-dersekow.de
E-Mail: dersekow@kirchenkreis-greifswald.de

L. Mähl
Vors. des GKR 

 

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Samstag, 10. September
14:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst zur Jubel-Konfirmation 

mit Abendmahl, Pfr. Dr. Gummelt
Sonntag, 11. September
10:00 Uhr	 Gristow, Gottesdienst mit Abendmahl, Vikar Dr. 

Harder
Sonntag, 18. September
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Dr. Gum-

melt
Sonntag, 25. September
10:00 Uhr	 Gristow, Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Dr. Gummelt
Samstag, 1. Oktober
15:00 Uhr	 Jarmshagen, Erntedankgottesdienst
Sonntag, 2. Oktober
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Erntedankgottesdienst
14:00 Uhr	 Gristow, Erntedankgottesdienst

Proben der Musikkreise der Gemeinde

dienstags
ab 19:30 Uhr	Probe des Kirchenchores im Monat September im 

Pfarrhaus Wieck, im Monat Oktober im Pfarrhaus 
Neuenkirchen

dienstags
ab 20:00 Uhr	Probe des Gospelchores Gristow in der Alten Schule 

in Gristow
donnerstags
ab 19:30 Uhr	Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus Neuenkirchen

Gemeindeabend zur Nordkirche

Am Mittwoch, dem 21. September, ab 19:30 Uhr findet ein Ge-
meindeabend im Pfarrhaus Neuenkirchen statt. Frau E. Stoepker 
wird zur geplanten Vereinigung der evangelischen Landeskirchen 
im Norden Deutschlands sprechen.

Gemeindekaffee in Gristow 

Am Mittwoch, dem 21. September, ab 9:30 Uhr macht der Kreis 
des Gemeindekaffees wieder einen Tagesausflug. 

Frauenkreis in Neuenkirchen

Der Frauenkreis in Neuenkirchen trifft sich am Dienstag, dem 20. 
September, um 14:30 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen. 

Frauenhilfe in Neuenkirchen

Die Frauenhilfe kommt am Freitag, dem 30. September, um 15:00 
Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen. 
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Christenlehre 

für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16:00 bis 17:00 
Uhr
für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 17:00 bis 18:00 
Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen

Konfirmandenunterricht

Die Konfirmandengruppe trifft sich freitags um 17:00 Uhr im Pfarr-
haus Neuenkirchen. 

Adressen:
Pfarrer Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen@kirchenkreis-greifswald.de

Sprechzeiten: 
dienstags 	 17 bis 18 Uhr 	 im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags	 17 bis 18 Uhr	 im Amtszimmer im Pfarrhaus 
		  in Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste September - Oktober 2011

11.09.
09:30 Uhr	 Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Erdmann Paul, Freiberg
18.09.
09.30 Uhr	 Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Erdmann Paul, Freiberg
25.09.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Lutz Scheufler
	 Thema: Leben ist mehr als Reisen ohne Ziel (Zukunft)
02.10.
09:30 Uhr	 Festgottesdienst zum Erntedank und Wiedereinwei-

hung der restaurierten Kirche
	 mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
	 an der Orgel: Stefan Zeitz, Greifswald
09.10. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
16.10.
09:30 Uhr	 Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Maria Kaißling
23.10. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
30.10. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn mit dem Hauptgot-
tesdienst in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.

WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag, 12:00 Uhr

Hauskreise
Er ist eine gute Möglichkeit, den Glauben zu stärken und Bezie-
hungen innerhalb der Woche zu pflegen.
WO?	 Haus der Hoffnung in Greifswald: Burgstraße 30
WANN?	 montags um 19:30 Uhr mit Ehepaar Böhm - Tel. 

510548
WO?	 Haus der Stille in Weitenhagen: Hauptstraße 94 im 

Pfarrhaus
Wann?	 donnerstags um 19:30 Uhr mit Ehepaar Breithaupt - 

Tel. 80330

Vom 23.09. - 30.09. wird wieder die missionarische Woche mit dem 
Liedermacher Lutz Scheufler aus Waldenburg bei Chemnitz sein. 
BEGINN jeweils um 19:30 Uhr. Dazu laden wir alle Interessierte 
herzlich ein.

Themen:
23.09. 	 Leben ist mehr als Angst und Ohnmacht
24.09. 	 Leben ist mehr als büffeln, hetzen, schuften (Ich will 

leben)
26.09. 	 Leben ist mehr als Sucht und Sehnsucht (Süchte und 

Freiheit)
27.09. 	 Leben ist mehr als Seelensumpf und Krankenschein 

(Leid, Krankheit)
28.09. 	 Leben ist mehr als Mobbing und Rachelust (Verge-

bung)
29.09. 	 Leben ist mehr als Sex und Liebeskummer (Liebe, 

Ehe, Sex)
30.09. 	 Leben ist mehr als Religion und Wissenschaft (Got-

tesfrage)

Es sind wieder alle Rentnerinnen und Rentner unserer Kirchgemein-
de zum gemeinsamen Beisammensein am Mittwoch, dem 28. Sep-
tember 2011, um 14:30 Uhr ins Pfarrhaus eingeladen. Mit dabei 
sein wird der Evangelist und Musiker Lutz Scheufler aus Walden-
burg bei Chemnitz.

Die Kirchgemeinde Weitenhagen informiert über den Landesälte-
stentag am Sonnabend, dem 08. Oktober 2011, im Haus der Stille, 
Weitenhagen von 8:00 - 16:00 Uhr.
Thema: Landlust - Landfrust? Kirchliches Leben in ländlichen Räumen

Sprechzeiten
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können Sie einen der verantwortlichen Mitarbeiter gerne anspre-
chen. Sie erreichen uns mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im Büro 
des Hauses der Stille unter Telefon 80330.
Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde:

W. Breithaupt (Pastor) und E. Breithaupt (Kantorin)

Neues Fahrzeug für Groß Petershagen
Lange hat es gedauert. Nun steht es im schicken Gerätehaus der 
Ortswehr Groß Petershagen. Die Ortswehren Groß Petershagen 
und Wackerow veranstalteten am Samstag eine kleine Grillparty 
und nahmen das Fahrzeug in Augenschein. Obwohl es kein Neu-
Fahrzeug ist, wirkt nach einer umfassenden Generalreparatur im 
Raum Dortmund, alles wie neu. Es kostete „nur“  noch 77.000,00 
€.  Die Ortswehr Groß Petershagen hat eine besondere Stellung 
unmittelbar am Landkreis Nordvorpommern und den weit ausein-
anderliegenden Ortsteilen. Gerade in den vergangenen Wochen 
hatten die Kameradinnen und Kameraden zusammen mit der Orts-
wehr Wackerow große, ehrenamtliche Leistungen vollbracht. In 12 
Tagen gleich 13 Einsätze! Dies kann man garnicht genug würdi-
gen. Nun haben die Petershägener endlich auch ein schnelles Stra-
ßenfahrzeug. 
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Die Deichbrüche sind immer noch aktuell. Zwar ist eine Entlastung 
eingetreten, jedoch müßte vor dem nahendem Winter der Deich re-
pariert werden. Die Zeit für eine mögliche Trocknung der Deichan-
lage ist sehr knapp.

65 Jahre Freiwillige Feuerwehr Dargelin!
Am 23. Juli 2011 feierten die Kameradinnen und Kameraden der 
FFW Dargelin den 65. Jahrestag ihrer Wehr.
Leider hatte der Wettergott kein Einsehen mit den Dargelinern. So 
fielen einige Programmpunkte buchstäblich ins Wasser. 
Nach einem Empfang und den Dankesreden des Bürgermeisters 
Fred Feike und des Wehrführers Rüdiger Ewert sowie des Amts-
wehrführers Heiko Burgas setzten sich die Fahrzeuge der Wehren 
des Amtes zu einer Ausfahrt durch die Ortschaften der Gemeinde 
Dargelin in Bewegung. 
Nach einem gemeinsamen Essen war dann die Kultur am Zuge. 
Den Auftakt bildete die Jugendtanzgruppe „Stella‘s“. 
Die 5- bis 17-jährigen Mädchen zeigten in bunten Kostümen ihr 
Können auf dem Tanzboden, was die Gäste mit viel Beifall hono-
rierten. Nach der Kaffeetafel war dann die Bühne frei für Sybille 
Götz. Mit ihrer „Helga-Hahnemann-Parodie“ hatte sie die Lacher 
natürlich auf ihrer Seite. Nachdem der Regen gegen 17 Uhr end-
lich aufhörte, konnten die Kameraden der Dargeliner Wehr dann 
doch noch einige Vorführungen machen, bis gegen 19 Uhr Helmut 
Driesner von der „Buschfunk-Diskothek“ zum Tanz aufrief. Einer 
der Höhepunkte des Tages war dann der Auftritt der Feuershow 
von Josepha Möbius aus Rostock, die von ihrer Band zu mittelalter-
licher Musik effektvoll begleitet wurde. Letztendlich wurde es aber 
trotz der widrigen Umstände ein gelungener Festtag.
Wir danken allen, die zum Gelingen des Festes beigetragen ha-
ben, den Sponsoren für die finanzielle Unterstützung der Fam. 
Wende, die sich - wie so oft - um die „Lütten“ kümmerten und den 
Kameraden aus Weitenhagen, die am Abend noch einen Einsatz 
für uns übernommen haben.

H. Diedrich

Jugendklubnachmittag  
im Umweltpark am Ryck in Groß Petershagen

jeden Dienstag
ab 14:00 bis 17:00 Uhr

Der Jugendklubnachmittag ist für alle Schülerinnen und 
Schüler der Gemeinde

Ihr könnt euch die Möglichkeiten im Umweltpark einmal genauer 
ansehen. Wir werden ein Dartsturnier veranstalten oder am Tisch-
fußballspiel ein paar Spiele austragen. Wir werden uns den Kre-
ativraum gemeinsam ansehen und wenn ihr möchtet, auch etwas 
basteln. Natürlich könnt ihr auch draußen Fußball spielen. 
Wir würden auch gern von euch erfahren, welche Veranstaltungen 
ihr euch wünscht, die werden wir dann für euch organisieren. Bit-
te erzählt auch euren Freunden von diesem Klubnachmittag und 
bringt sie am besten gleich mit. Wir freuen uns auf euren Besuch.



Nr. 09/2011	 – 17 –	 Landhagen

Liebe Eltern, auch für Sie möchten wir Veranstaltungen im Umwelt-
park organisieren. Natürlich sollen die Termine nach Feierabend 
sein. Wir dachten an Sport, wie Gymnastik und Tischtennis oder 
Spieleabende mit Skat oder Rommé usw. Gern würden wir auch 
Ihre Wünsche und Ideen erfahren, damit wir uns danach richten 
können. Wenn Sie also Interesse daran haben, mit Freunden und 
Bekannten entspannende Stunden zu verbringen, melden Sie sich 
bitte bei uns.
Umweltpark am Ryck, 038333 526 von 8:00 bis 13:00 Uhr, in al-
len anderen Zeiten 0172 3201173.
Wir würden uns über recht viele Anrufe oder Besuche zum Gedan-
kenaustausch sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Rosemarie Genzen

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de
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Zeitungs- und Prospektverteiler
in den Gemeinden des Amtsbereiches

Neuenkirchen,
Levenhagen,

Mesekenhagen,
Groß Petershagen und Umgebung

für die Verteilung des Amtsblattes und
für Beilagen gesucht.

Wir bieten ein festes Verteilgebiet und
regelmäßige Verteilaufträge.

Interesse?
rufen Sie doch einfach an:
Tel.: (0 39 76) 43 32 38
Fax: (0 39 76) 28 01 74

oder schreiben Sie:
WVS Torgelow

Straße der Freundschaft 141
17358 Torgelow

wvs-torgelow@t-online.de

Großes Haus
an der Müritz
zu vermieten!

Tel.: 0173/787 29 10 Linus Wittich KG
Verlag + DruckRöbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher

Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Telefon: 0171/9 71 57 33

WERBUNG 
die ankommt
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Gützkow überzeugt mit dem Charme einer kleinen,
aber doch sehr interessanten Stadt. Unweit der natürlichen,

ja märchenhaft schönen Peenelandschaft finden Sie gut ausge-
stattete und preiswerte Wohnungen unserer Genossenschaft.

Die wohnbegleitenden Dienstleistungen der WGG sind beispielhaft.

Ein aktuelles Angebot:
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 10b in Gützkow,

2-Raum-Wohnung, ca. 44 m², im Dachgeschoss,
Gesamtnutzungsgebühr 256 €

Auch in Greifswald gibt es interessante Wohnungsangebote der WGG.
Rufen Sie uns an: Tel. 03834/552 777.

Gützkow, F.-L.-Jahn-Straße

– Stuck- und Fassadengestaltung
– Neubau Einfamilienhaus
– Verblendmauerwerk
– Kirchensanierung
– Putzarbeiten

seit
185

5

Bauunternehmen

Gorkow
GmbH

Treptower Str. 15 · 17126 Jarmen · Tel.: 03 99 97/1 03 14

Internet: www.gorkow-bau.de

Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

Vorpommersche Baumschulen
GmbH & Co. KG

Baumschulstr. 21 Tel. (03 99 98) 1 06 27
17121 Sassen-Trantow (03 99 98) 1 06 48
OT Klein Zetelvitz Fax. (03 99 98) 1 06 28

Öffnungszeiten in der Herbstsaison ab 01.09.11:
Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr/Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Lieber gleich zur Baumschule!
E-Mail: info@vorpommersche-baumschulen.de
Internet: www.vorpommersche-baumschulen.de
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Laut polizeilicher Kriminalstatistik wird hierzulande alle zwei bis drei Minuten irgendwo 
eingebrochen. Für einen effektiven Einbruchschutz im Dachgeschoss sorgen Dachfenster mit 
gehärteten Sicherheitsscheiben und -verschlüssen. Rollläden erhöhen die Sicherheit zusätz-
lich. Noch besser sind elektrisch betriebene Ausführungen, die sich zu festgelegten Zei-
ten automatisch öffnen und schließen. Dadurch wirkt das Haus auch während des Urlaubs 
bewohnt. Mit Hilfe eines solchen Systems werden potenzielle Einbrecher so von Anfang 
an abgeschreckt. Eine Fensterbeleuchtung, deren Betrieb minutengenau festgelegt werden 
kann, verstärkt diesen Effekt. Zu einem rundum wirksamen Einbruchschutz gehören auch 
die Fenster im Dach unbedingt dazu. Mit stabilen Rollläden aus Metall, die nur schwer und 
nicht geräuschfrei zu überwinden sind, lässt sich das Dachgeschoss effektiv gegen Lang-
fi nger sichern, da Diebe aus „Sicherheitsgründen“ nicht mehr als fünf bis zehn Minuten für 
einen Einbruch einplanen. Zusätzlich können über Funk-Zwischenstecker sogar Stehlampen 
im Wohnraum mit in das Anwesenheits-Simulations-Programm einbezogen werden. (spp-o)

Gut geschützt
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Autohaus Gerds GmbH
18507 Grimmen Zum Rauhen Berg 16
Tel. 038326-2848 · Fax 038326-80458

Notruf 24 h unter 038326-68888
www.opel-gerds.de · gf@opel-gerds.de

Freie Kfz-Werkstatt
18507 Grimmen

Zum Rauhen Berg 25A
Tel. 038326-84730
Fax 038326-84731

E-Mail: gf@opel-gerds.de

Fahren im HERBST - Der Check
✔

✔

✔

Es wird kalt ...

Scheibenwischer

Reifencheck

Autohaus Gerds GmbH
18507 Grimmen · Zum Rauhen Berg 16 · Tel. 038326-2848 · Fax 038326-80458

Notruf 24 h unter 038326-68888
Homepage: www.opel-gerds.de · E-Mail: gf@opel-gerds.de

✔ Oben hui, unten pfui: 

 Der Unterbodenschutz
Ein Blick unter das Auto kann sich hin und wieder lohnen, denn oft 
täuscht der erste Eindruck, den ein glänzender und sauberer Lack ver-
mittelt. Der Boden eines Fahrzeugs ist neben den Reifen der Straße am 
nächsten und bekommt am meisten ab. Schmutz, Steine, Wasser, der 
Unterboden muss viel wegstecken und bedarf daher besonderer Pfl ege. 
Am sinnvollsten ist es nach oder vor der kalten Jahreszeit, um die Un-
terseite seines Autos dementsprechend zu konservieren und dem Rost 
keine Chance zu geben. Zwar gibt es Mittel für den Hausgebrauch, aber 
davon abgesehen, dass den wenigsten eine Hebebühne daheim haben, 
wissen Profi s, welche Stellen besonders gefährdet sind und mit was der 
Unterbodenschutz auf keinem Fall in Berührung kommen darf. Zum Ein-

satz kommen Bitumen oder eine wachshaltige Substanz, die aber erst 
aufgetragen werden können, wenn der alte Unterbodenschutz entfernt 
beziehungsweise gründlich gereinigt wurde. Für eine Erneuerung des Un-
terbodenschutzes sollten mindestens 200 Euro veranschlagt werden, 
200 Euro,s die gut in die Zukunft Ihres Autos investiert sind.

✔ Sicheres Profil
Das Profil eines Reifens ist ent-
scheidend bei der Fahrsicherheit. 
Vor allem bei Nässe, Glätte oder 
Schnee stellt ein abgefahrener 
Reifen eine große Gefahr dar. Die 
meisten Reifen weisen einen soge-

nannten Abnutzungsindikator auf. 
Dieser wird sichtbar, wenn der 
Reifen auf eine bestimmte Größe 
geschrumpft ist. Spätestens dann 
sollten Sie über den Kauf von neu-
en Reifen nachdenken. 
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Fred Bröker Gartentechnik
Am Felde 2 A, 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr, Sa. 08.30 - 12.00 Uhr

FACHMANNFACHMANN
vor Ortvor Ort

Heimat- und Bürgerzeitung - die große Information
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Traumhaus an der
Mecklenburgischen
Seenplatte - Nähe Waren (Müritz)

Einfamilienhaus,
Baujahr 2001
ca. 500 m2 Wohn-
und Nutzfläche
ca. 4.000 m2

Grundstück,
kompl. eingezäunt
Außenpool, Sauna,
Weinkeller,
Kachelofen u.v.m.

Blick auf die Müritz
Reiten, Golfen und
Wassersport in
unmittelbarer Nähe

Kauf von privat
Bei Interesse Mail an
aga-mueritz@web.de

Jahrgang 07/Nummer 03
Mittwoch, den 02. März 2011

DerAmtsbote
Am Peenestrom

Informationen
des Amtes Am

Peenestrom

Buddenhagen (1), B
uggenhagen (2), Ho

hendorf (3), Krumm
in (4),

Lassan (5), Lütow
(6), Sauzin (7), Wol

gast (8), Zemitz (9)

www.wolgast.de • www.amt-am-peenestrom.de

Frühlingsboten

Bild: Archiv

Amtliches Mitteilungsblatt des Amtes

Jahrgang 5 Mittwoch, den 08. Juni 2011 Nummer 06

mit den Gemeinden Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugewitz, Butzow, Ducherow, Iven,
Krien, Krusenfelde, Liepen, Medow, Neetzow, Neu Kosenow, Neuendorf A/B,

Neuenkirchen, Postlow, Putzar, Rossin, Sarnow, Spantekow und Stolpe

Amtliches Mitteilungsblatt des AmtesAnklam-LandAnklam-Land
„Klecks“

Wir suchen eine/n zuverlässige/n Zusteller/in
für das Verteilgebiet Landhagen, OVP, Züssow,Wolgast,

Dreikaiserbäder, Anklam Stadt, Anklam Land, Lubmin, Usedom Süd, Usedom Nord
ab Januar 2012.

Amtliches Mitteilungsblatt der Hansestadt Anklam

ANKLAMER
Amtliches Mitteilungsblatt der Hansestadt Anklam

ANKLAMERStadtkurier
Jahrgang

den 8.

INHALT
Amtliche
Bekanntmachungen Seite 02

Amtliche
Mitteilungen Seite 04

Rathaus-
informationen Seite 05

Wir Gratulieren Seite 08
Vereine
und Verbände Seite 08

Kirchliche
Nachrichten Seite 11

Wissenswertes Seite 12

Sonstige
Informationen Seite 12

Die nächste Ausgabe
erscheint am Mittwoch,
den 06. Juli. 2011

Fo
to
:B
ild
e
rb
o
x

ECHO
Jahrgang 18

Montag, den 06. Juni 2011
Nummer 06

Amtliches Mitteilungsblatt des Landkreises OstvorpommernECHOeeneeenePeene

Die nächste

Sie sind wöchentlich oder zweiwöchentlich für uns
tätig.Wir liefern die Zeitungen zu Ihnen nach Hause.
Die Bezahlung erfolgt monatlich. Der Zustellerver-
trag wird im Rahmen der Minijobs geregelt.

Wir suchen Schülerinnen und Schüler, Rentnerin-
nen und Rentner sowie Hausfrauen.

D-17209 Sietow • Röbeler Str. 9
Herr A. Grzibek
Telefon: 039931 5 79 31

Telefax: 039931 5 79 30

E-Mail: ag@wittich-sietow.de

oder bei unserem Vertriebspartner

D-54343 Föhren • Postfach 11 53
Telefon 06502 9147715 oder 06502 9147714
Telefax: 06502 9147701
E-Mail: service@mvg-zeitungsvertrieb.de

Si
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Nummer

Butzow, Ducherow,
Kosenow, Neuendorf

Spantekow und

anAnklam-LandananAnklam-LandanandAnklam-LandandZ Mitteilungsblattdes Amtes Lubmin

Jahrgang 05
Mittwoch, den 29. Juni 2011

Nummer 02

und der Gemeinden Brünzow, Katzow, Hanshagen,
Kemnitz, Kröslin, Loissin, Lubmin, Neu Boltenhagen,Rubenow und Wusterhusen

ieseblickieseblick

Foto: Katherina Lübcke

Nummer 02

und der Gemeinden Brünzow, Katzow, Hanshagen,
Kemnitz, Kröslin, Loissin, Lubmin, Neu Boltenhagen,Rubenow und Wusterhusen

blicklickieseblicklick

KatherinaKatherina Lübcke

Jahrgang 7
Mittwoch, den 09. Februar 2011

Nummer 02

ZÜSSOWER AMTSBLATT
ZÜSSOWER AMTSBLATTAMTLICHES BEKANNTMACHUNGSBLATTDES AMTES ZÜSSOWmit der amtsangehörenden Stadt Gützkow und den Gemeinden

Bandelin, Gribow, Groß Kiesow, Groß Polzin, Karlsburg, Klein Bünzow,
Kölzin, Lühmannsdorf, Murchin, Rubkow, Schmatzin,Wrangelsburg, Ziethen und Züssow

ZÜSSOWER AMTSBLATT
ZÜSSOWER AMTSBLATT
ZÜSSOWER AMTSBLATT
ZÜSSOWER AMTSBLATT
ZÜSSOWER AMTSBLATT
ZÜSSOWER AMTSBLATT

„Amtliches Bekanntmachungsblatt“ - kostenlos

Die Spuren
unserer
Vorfahren
liegen häufig
unbemerkt
unter unseren
Füßen …
… beim Bau der Erdgaslei-tung OPAL stießen die Ar-chäologen auch in unseremAmtsbereich auf zahlreicheFundstücke.

Das Pommersche Lan-desmuseum in Greifswaldzeigt in einer Sonderaus-stellung Ausgrabungsfundeu. a. aus Steinfurth undWrangelsburg.

Mehr auf Seite 24

Fund bei Steinfurth: Kragen-flasche aus der Jungsteinzeit,4100 - 2800 v. Chr. Das Fotowurde uns vom PommerschenLandesmuseum zur Verfügunggestellt.

Foto: © Pommersches Landesmuseum

Jahrgang 7

Mittwoch, den 2
2. Juni 2011

Nr. 06

Bürgerzeitung für die Gemeinden Benz, Dargen, Garz, Kamminke, Korswandt, Koserow,

Loddin, Mellenthin, Pudagla, Stolpe auf Usedom, Ückeritz, Zempin, Zirchow und die Stadt Usedom

Amtliches Mitteilungsblatt des Amtes Usedom-Süd für die Gemeinde Rankwitz

„Heuernte“

Die
unserer
Vorfahr
liegen
unbemer
unter
Füßen
… beim
tung
chäologen
Amtsbereich
Fundstücke.
Das
desmuseum
zeigt
stellung
u. a.
Wrangelsburg.

Mehr auf

�������� ��
��������� ��� ��
 ���� ����


�		�� ��

���
�	������	�����
��

Der Usedomer NordenDer Usedomer NordenDer Usedomer Norden
	�� �����	������ �����	����� ����������������������������������� ���������

�	������� �� ����	�������­���� ��� �	��� �����	�
���

Offizieller Start mit der 8 der 53 Verleihstationen auch im Inselnorden (mehr unter www.usedomrad.de)
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Jahrgang 6

Mittwoch, den 02. März 2011

Nummer 02

KAISERBÄDER-BOTE

A h l b e c k H e r i n g s d o r f B a n s i n

D i e d r e i S e e h e i l b ä d e r au f U s e d o m

Amtliches Mitteilungsblattder Gemeinde Ostseebad Heringsdorffür die Seebäder Ahlbeck, Bansin, Heringsdorf unddie Ortsteile Bansin-Dorf, Gothen, Neu- und Alt-Sallenthin sowie Sellin

Die gläserne Ostseetherme in den Kaiserbädern präsentiert sich im 15. Jahr ihres Bestehens mit neuen Angeboten und im farben-

freudigen Outfit

Keine Chancen für Schnee,Eis und Kälte - heiße Temperaturen,sprudelndes Solewasser und Ruhezeitenim Gesundheitsstudio sorgen für Wohlfühlatmosphäre

Juni 2011

Nr. 06

Ückeritz, Zempin,

Usedom-SüdUsedom-SüdUsedom-Süd fürfürfür diediedie GemeindeGemeindeGemeinde RankwitzRankwitzRankwitz

ererererntntntntntntntntntntnte“

06
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Offizieller Start mit der 8 der 53 Verleihstationen auch im Inselnorden (mehr unter www.usedomr
r unter www.usedomr

Jahrgang 6

KAKAKAKAKAKAKAKAKAKA
AmtlichesAmtlichesAmtlichesAmtlichesAmtliches
derderderderder GemeindeGemeinde
fürfürfürfür diedie Seebäder
diediediedie OrtsteileOrtsteile

Die gläserne Ostseethermefreudigen Outfit

KeineKeine ChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancenChancen
EisEis undundund KälteKälteKälteKälteKälteKälteKälteKälteKälteKälte - heißesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndesprudelndess SolewasserSolewasserSolewasserimim sstudio

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheitsstudio

Amtliche Bekanntmachungen des Amtes Landhagen
mit den Gemeinden Behrenhoff, Dargelin, Dersekow,

Diedrichshagen, Hinrichshagen, Levenhagen, Mesekenhagen,

Neuenkirchen, Wackerow und Weitenhagen

Mitteilungsblatt des Amtes

ANDHAGEN

Jahrgang 19 Mittwoch, den 15. Juni 2011 Nummer 06

L

Die nächste Ausgabe erscheint am Mittwoch, den 13. Juli 2011
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www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
✔ verlängerte Annahmeschlüsse
✔ wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

nutzen Sie Ihre
15 % Preisvorteil!

✔ Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Geburtstags-
glückwünsche ...

ch g
hmeschlüsse

hung:

15 %
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 31. August 2011!

Bequem

Familienanzeigen
online …

gestalten und schalten
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